
 

Interessierte Sportvereine gesucht! 

> Präventiv Arbeiten mit Kindern und Jugendlichen in der 

Jugendarbeit im Sportverein – Stärkung von Kids im Sportverein < 

Im zweiten Halbjahr 2014 können interessierte Sportvereine in Dortmund ein 

Präventivprojekt zur sexualisierten Gewalt im Sport (Zeitumfang ca.2,5 Stunden an 

einem Tag) für die Zielgruppe der 8- bis 13-jährigen Kinder ihres Vereins mit 

Unterstützung der Sportjugend Dortmund und des Jugendring Dortmund umsetzen. 

Beschreibung des Projektes: 

Ein Schwerpunkt des Projekts liegt darin, Kinder und Jugendliche im Sportverein zum 

Thema sexualisierte Gewalt im Sport aufzuklären und zu sensibilisieren und sie darin 

zu stärken, Grenzüberschreitungen wahrzunehmen, und Strategien zur 

Selbstbehauptung zu erlernen und anzuwenden. 

Mit einem theaterpädagogischen Ansatz werden den Kindern Situationen 

dargestellt, die ihnen im Sportverein begegnen können. 

Geschichten helfen Kindern, zunächst im geschützten Raum, über unangenehme 

Dinge nachzudenken und diese wahrzunehmen. 

In anschließenden Workshops im Sportverein werden Reaktionsmöglichkeiten der 

Kinder besprochen und Ideen zur eigenen weiteren Vorgehensweise in schwierigen 

Situationen erarbeitet.  

Der Sportverein kann innerhalb des Projektes seinen eigenen Handlungsleitfaden für 

die präventive Arbeit im Verein entwickeln. 

Weitere Informationen, Kontakt: Sportjugend Dortmund, Regina Büchle / Anna 

Hausberg, Beurhausstr. 16-18, 44137 Dortmund, sportjugend@ssb-do.de, Tel.: 

0231 50 11 108/109, Fax: 0231 50 11 110 

__________________________________________________________________________ 

Der Verein __________________________________________ 

Ansprechpartner: _______________________________________________________  

Tel.: ________________ E-Mail: ______________________________________ 

Größe der Kindergruppe: ______________ Altersspanne: ___________________ 

Sportarten: _______________________________________________ 

Terminvorschlag: ______________________________ 

bittet um Kontaktaufnahme zur weiteren Absprache zur Umsetzung des 

Präventivprojektes. Datum, Unterschrift: _______________________________________ 


